


Thinking ahead.



Focused on life.



Die neue Welt Des 80-µm-Voxels



Die neue Welt Des 80-µm-Voxels

HeRVoRRAGenDe AuFlÖsunG: 80 µm Voxel

niedrige Patienten-effektivdosis

Hohe Bildqualität bei geringer Röntgen-
strahlenbelastung

Vier Aufnahme-Modi  

Für jeden Zweck der passende Aufnahmemodus. Hochauflösungs-

Modus und Präzisions-Modus können für noch hochwertigere 

Aufnahmen eingesetzt werden. Der Schnell-Modus vermindert 

Bewegungsartefakte. Der Standard-Modus kann sowohl für 

Ansichten eingegrenzter Bereiche wie für Übersichtsaufnahmen 

verwendet werden.

neun Aufnahmevolumina  

Sie können aus neun verschiedenen zylindrischen Aufnahme-

volumina mit Durchmessern zwischen 170 mm und 40 mm 

w ählen, um die Röntgenstrahlendosis zu minimieren.

Fünf Auflösungsstufen  

Wählen Sie die Voxelgröße aus, die für Ihre diagnostischen 

A nforderungen am besten geeignet ist: 80 µm, 125 µm, 160 µm, 

200 µm oder 250 µm.

Zoom-Rekonstruktion  

Aus den ursprünglich erfassten Aufnahmedaten lassen sich  

jederzeit A usschnittvergrößerungen wichtiger Bereiche mit Voxel-

größen von nur 80 µm erstellen.

Kompakt  

Platzsparende Bauweise: Breite 162 cm, Tiefe 125 cm. Empfohlene 

Raummaße des Röntgenraums: Breite 2 m, Tiefe 1,80 m.

DiCoM-kompatibel (optional) 

Bildbetrachtungsprogramm  

Mit den speziellen Programmpaketen von Morita lassen sich  

die 3D-CT-Aufnahmedaten sogar auf einem PC betrachten und 

bearbeiten, auf dem das i-Dixel-Programm nicht installiert ist.
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AusseRoRDentliCH HoHe AuFlÖsunG: 80 µm

WäHlen sie einen näHeR Zu unteRsuCHenDen BeReiCH,  
etWA sCHläFenBein, nAsenneBenHÖHle, KieFeRKnoCHen 
oDeR einZelne ZäHne unD BetRACHten iHn iM DetAil  
Mit eineR AuFlÖsunG Von 80 µm-Voxeln.

Fünf Auflösungsstufen  

Wählen Sie die Voxelgröße aus, die für Ihre diagnostischen Anforderungen am besten  

geeignet ist: 80 µm, 125 µm, 160 µm, 200 µm oder 250 µm.*

Zoom-Rekonstruktion  

Aus den ursprünglich erfassten Aufnahmedaten lassen sich Ausschnittvergrößerungen  

wichtiger Bereiche mit Voxelgrößen von nur 80 µm erstellen. Zur Erstellung einer  

höher aufgelösten Aufnahme kann ein definierter Bereich mit kleineren Voxeln  

neu berechnet und rekonstruiert werden.

*  Abhängig vom jeweiligen Aufnahmevolumen stehen bestimmte Voxelgrößen gegebenenfalls nicht zur Verfügung.

ø 170 mm x H 120 mm, Voxelgröße: 250 µm ø 50 mm x H 150 mm, Voxelgröße: 80 µm
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AusseRoRDentliCH HoHe AuFlÖsunG: 80 µm VieR AuFnAHMe-MoDi

AnWenDunG Von HoCHAuFlÖsunGs-MoDus  
unD PRäZisions-MoDus

für noch hochwertigere Aufnahmen. Der Hochgeschwindigkeits-
Modus vermindert Bewegungsartefakte. Der standard-Modus 
kann sowohl für Ansichten eingegrenzter Bereiche als auch für 
Übersichtsaufnahmen verwendet werden.

Hochauflösungs-Modus (Hi-Res)  

Die höchstmögliche räumliche Auflösung für Aufnahmen wird mit einem Viertel  

der Pixelgröße des Detektors erreicht. In idealer Weise geeignet für die Darstellung  

filigraner Knochenstrukturen wie etwa der Gehörknöchelchenkette.

Präzisions-Modus (Hi-Fi)  

Dieser Aufnahme-Modus bietet hohe Bilddatendichte zur Erstellung schärferer und  

deutlicherer Bilddarstellungen. Das ist besonders vorteilhaft bei Zoom-Rekonstruktionen.

Standard-Modus: ø 60 mm Hochauflösungs-Modus: ø 60 mm



VieR AuFnAHMe-MoDi

 

 
 
 

Hochgeschwindigkeits-Modus (Hi-speed)  

360° Aufnahme: 10,5 Sek. 180° Aufnahme: 5,4 Sek. Vermindert Bewegungs artefakte. 

Geeignet für Kinder oder andere Patienten, denen es schwerfällt, bewegungslos  

zu bleiben.

standard-Modus (std)  

Geeignet für Teil- und Übersichts-Darstellungen von Schläfenbein, Nasenneben-

höhlen, Oberkiefer und Unterkiefer, einzelnen Zähnen, etc.

Präzisions-Modus: ø 170 mm x H 120 mmPräzisions-Modus: ø 60 mm Zoom-Rekonstruktion
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Röntgenstrahlen-
bündel

ø 170 mm x H 120 mm
ø 140 mm x H 100 mm

Schläfenbein: ø 60 mm x H 60 mm

PositionieRunG Des  
FlACHBilDDeteKtoRs (FPD)

Die adäquate Positionierung des FPD vermindert die  

Röntgenstrahlendosis, führt zu höherer Auflösung und 

minimiert Bildverzerrungen.  

Die optimierte Einblendung des Röntgenstrahlen bündels 

entsprechend des jeweils ausgewählten Aufnahmevolu-

mens führt auch zu einer Verminderung der Patienten-

Strahlen dosis und Streustrahlung.

neun FoVs

Es gibt neun verschiedene Größen für das Aufnahme-

volumen mit Durchmessern von 170 mm bis 40 mm.

Durchmesser  x  Höhe (mm) 

     ø 170  x  120 mm      ø 170  x  50 mm 

     ø 140  x  100 mm      ø 140  x  50 mm 

     ø 100  x  100 mm      ø 100  x  50 mm 

     ø  80  x   80 mm 

     ø  60  x   60 mm 

     ø  40  x   40 mm

AuCH FÜR GRosse AuFnAHMeBeReiCHe  
BleiBt Die AuFlÖsunG HoCH

Für alle Aufnahmevolumina vom kleinsten (ø 40 mm x  

H 40 mm) bis hin zum größten (ø 170 mm x H 120 mm) ist  

die Auflösung gleich bleibend hoch, die Verzerrung minimal.

Darstellung der Nasennebenhöhlen gemeinsam mit  
beiden Schläfenbeinen: ø 170 × H 120 mm

Darstellung der Nasennebenhöhlen gemeinsam mit  
beiden Schläfenbeinen: ø 170 mm x H 50 mm

Nasennebenhöhlen: ø 100 mm x H 100 mm



VoluMentoMoGRAPHie

Isotropes würfelförmiges  
Voxel (3D Accuitomo)

0,25 mm

0,25 mm

0,25 mm

Anisotropes Voxel  
(Herkömmliches CT)

0,25 mm

0,5 mm

0,25 mm

Voxelgröße: 80 µmVoxelgröße: 250 µm

Vergrößerte und doch gleichmäßige und verzerrungsfreie 
hochaufgelöste 80 µm-Bilddarstellung

Voxelgröße

0,25 mm

0,25 mm

0,25 mm

0,08 mm 

0,08 mm

0,08 mm

Voxel size

120 mm

40 mm

40 mm

170 mm

Prinzip: Der C-Arm führt innerhalb von 18 Sekunden (Standard-

Modus) eine vollständige Kreisbewegung um den Mittelpunkt des 

zu untersuchenden Be reiches aus, wäh rend die Röntgenröhre ein 

kegelförmiges Röntgenstrahlenbündel emittiert. Die während der 

Rotation des Arms erzeugten multiplen Projektionen werden durch 

den Flachbilddetektor in ein Digitalsignal umgewandelt und an den 

Computer übertragen. Nach der Bearbeitung erzeugt ein Rekon-

struktionsalgorithmus hochauflösende dreidimensionale Bilder, 

die unmittelbar danach am Computermonitor betrachtet werden 

können.

Geringe Röntgendosis: Verglichen mit dem CTDIw-Wert für Aufnah-

men der Kopf- und Hals-Region beträgt die Röntgendosis bei einer 

18-Sekunden-Standard-Aufnahme weniger als 1/7* des entspre-

chenden Wertes bei einem herkömmlichen CT-Scan (Auf der Grund-

lage vorliegender Messungen von Morita).

eigenschaften des isotropen würfelförmigenVoxels: Das Voxel ist 

ein isotroper Würfel. Daraus ergeben sich Aufnahmen mit gleicher 

Detailgenauigkeit in allen drei Raumrichtungen und eine Minimie-

rung der durch geradlinigen und spiralförmigen Vorschub verur-

sachten Artefakte. Deshalb führt eine Schnittbildrekonstruktion 

keinesfalls zu einer Verminderung der Auflösung. Umgekehrt führt 

der quaderförmige Voxel bei der konventionellen Computertomo-

graphie zu einer gewissen Verschlechterung der Bildqualität bei 

einer Schnittbildrekonstruktion.

*  Vergleich des CTDIw-Wertes gemäß IEC 60601-2-44 mit den von Morita empfohlenen 
Aufnahmeeinstellungen und dem im Appendix A zur ICRP-Veröffentlichung 87 angegebenen 
diagnostischen CTDIw-Referenzwert für Gesicht, Kieferhöhle und Nasennebenhöhlen.

Voxel: Kleinste Einheit von Volumendaten

11



Flachbilddetektor (FPD)  

Die Umsetzung der Röntgenstrahlungsintensität 

in digitale Signale durch den FPD führt zu einer 

erheblichen Verbesserung der Bildqualität und 

einer Verminderung der Röntgenstrahlendosis. 

Der FPD wird von magnetischen Feldern nicht 

beeinflusst, weist eine hervorragende Empfind-

lichkeit und ein hohes Auflösungsvermögen auf. 

Er liefert hochwertige 3D-Aufnahmen mit mini-

maler Verzerrung und großem Kontrastumfang, 

der sich in einer fein differenzierten Grauwerts-

kala manifestiert.

Die Röntgenstrahlung wird durch den direkt 

aufgedampften CsI-Szintillator in sichtbares Licht 

umgesetzt. Anschließend wandelt eine Foto-Diode 

das Licht in ein elektrisches Signal um. Der FPD ist 

sehr dünn und hat eine hohe Lebensdauer.

Hohe Auflösung  

Detailreiche Aufnahmen weisen bei einer Voxel-

größe von 80 µm eine Auflösung von mindestens 

zwei Linienpaaren pro mm auf (MTF 10 %).

Mit eineM HoCHAuFlÖsenDen  
FlACHBilDDeteKtoR

können für vielfältigste diagnostische Zwecke 
hochwertige und außer ordentlich detailreiche 
Aufnahmen der vielen strukturen von Kopf und 
Hals erzeugt werden, etwa von schläfenbeinen, 
nasennebenhöhlen, Augenhöhlen, unterkiefer  
und schädelbasis.

HoCHWeRtiGe 3D-AuFnAHMen  
Bei GeRinGeR Dosis

Diese Kurvendarstellung basiert auf den Werten eines typischen Produktes.

MTF [%]

Ortsfrequenz [Lp/mm]

100

90

80

70

60

50

40

30

20

10

0
0 1 2 3 4

Röhrenspannung: 60 kV

Röhrenstrom: 1,0 mA

MTF bei 2 Lp/mm = 13,2 %

Räumliche Auflösung*
MtF: Modulationstransferfunktion



Sehr detailreiche Bilddarstellung

Röntgenstrahlen Pixel

CsI-Szintillator

a-Si (amorphe  
Silikon-)Matrix

Digitales Signal

Minimale Verzerrung  

Die flache Form des Bildempfängers führt zu einer 

Minimierung der Verzerrung. Zur Rekonstruktion von 

Aufnahmen ist deshalb – anders als bei analogen 

Systemen - keine vorherige Korrektur der Verzerrung 

erforderlich.

Großer Kontrastumfang**  

Der Flachbilddetektor (FPD) weist einen großen Kon-

trastumfang mit 14-Bit-Grauwerttiefe auf (64fach im 

Vergleich mit 8-Bit-Daten). Daraus resultiert eine fei-

ner differenzierte und realitätsnähere Grauwertskala.

 *  Die räumliche Auflösung beschreibt, wie deutlich erkennbar ein Bild bei  
zunehmender Verkleinerung noch bleibt, sie misst den Detailreichtum des  
Bildes. Dabei wird die Ortsfrequenz = Raumfrequenz in der Einheit „Linien-
paare pro Längeneinheit (mm)“ angegeben. Mit abnehmendem Größen-
maßstab sind die Kontrastverteilungsmuster schlechter erkennbar. Dieses 
Phänomen wird als MTF (Modulations transferfunktion = Kontrastübertra-
gungsfunktion) bezeichnet. Dementsprechend wird die Anzahl von Linien-
paaren auf 1 mm Strecke angegeben, die auf Grund des Kontrastes noch 
voneinander unterschieden werden können. Die Unterscheidungsfähigkeit 
des menschlichen Auges wird mit nur etwa 10 % angegeben.

**  Kontrastumfang: Die Zahlenwerte drücken die Reproduzierbarkeit des Signals 
und das Verhältnis von höchsten und niedrigsten Eingangswerten in dB aus. 
Das Kontrastverhältnis des digitalen Signals wird manchmal auch in der 
Einheit Bit angegeben. Dabei wird als höchster Signalpegel der verbleibende 
Pegel nach Abzug des Rauschpegels verwendet. Der Wert des Kontrastum-
fanges gibt an, wie stark ein Signal mindestens sein muss, um wiedergege-
ben werden zu können – oder, anders formuliert, wie hoch die resultierende 
Kontrastauflösung tatsächlich sein wird.
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i-Dixel BilDBeARBeitunGssoFtWARe

Das i-Dixel BilDBeARBeitunGsPRoGRAMM kann als Datenbank 
zur Archivierung eines breiten spektrums von Bildinformationen 
genutzt werden. Mit seinen vielfältigen Bildbearbeitungsfunktionen 
lassen sich viele Arten von Bildinformationen zwei- und dreidimen-
sionaler Aufnahmen darstellen und verändern.

Räumliche Darstellung  

Durch die räumliche Darstellung von 

3D-Aufnahmedaten entstehen dreidimen-

sionale Ansichten. Die Anpassung des 

Histogramms für den ausgewählten, näher 

zu betrachtenden Bereich ermöglicht eine 

detaillierte Darstellung sehr filigraner  

Strukturen.

Real time Re-slice  

Räumliche Ansichten und Schnittbilder  

lassen sich miteinander verknüpfen und  

in Echtzeit einfach bearbeiten.

MPR (Multiplanare Rekonstruktionen)  

Mit dieser Form der Bildbearbeitung lassen 

sich gekrümmte Schnittbilder etwa entlang 

des Zahnbogens oder beliebig gewählter 

anderer Kurven plan (in Orthogonalansicht) 

darstellen.

Kommentarfunktion  

Auf einfache Weise können zu jedem Bild 

Kommentare eingegeben werden. Diese 

Bemerkungen lassen sich mit einem han-

delsüblichen Windows-kompatiblen Drucker 

oder einem DICOM-Drucker ausdrucken.

Andere wichtige Funktionen

 � xyz Ansichtsfenster

 � Schnittbildrekonstruktion

 � Vergrößerung/Zoom

 � Drehung/Rotation

 � Histogramm

 � Kantenschärfung

 � Strecken- und Winkel-

messung

 � Invertierung/Negativbild

 � Spiegelung

 � Schnittabstandsmessung

 � Oberflächendarstellung

 � DICOM-3-kompatibel

 � Helligkeitsanpassung

 � Raumfrequenz-/Orts frequenz-

Filterung

 � Patientenausrichtungs anzeige

 � Dichtemessung
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3D Accuitomo 170

i-Dixel-Programm i-Dixel-Programm i-Dixel-Programm

Für externe Klinik-/Praxis-Netzwerke ohne  
3D Accui tomo 170 gibt es die beiden folgenden 
Möglichkeiten, um dreidimensionale CT-Aufnahmen 
auf einem PC zu betrachten:

i-Dixel- 
Bildbetrachtungs-

programm

One-Data-Viewer-Bild-
betrachtungsprogramm

One-Volume-Viewer-Bild-
betrachtungsprogramm

Computer außerhalb des Netzwerkes

Klinik-/Praxis-Intranet

One-Volume-Viewer-Bildbetrachtungsprogramm



GeMeinsAMe nutZunG Von BilDDAten

Die instAllAtion DeR i-Dixel-soFtWARe

auf allen Rechnern der Praxis/Klinik ermöglicht von jedem angeschlos-
senen Computer aus den Zugriff auf Bilddaten. Mit Hilfe des one Data 
Viewer- und des one-Volume-Viewer-Bildbetrachtungsprogrammes  
können – ohne das i-Dixel-Programm zu installieren – Bilder auf externen 
PCs angesehen werden, die nicht am netzwerk angeschlossen sind.

i-Dixel unterstützt folgende  
DiCoM-Dienst-Klassen

1.  Übertragung von Arbeitsaufträgen/ 

Patientendaten

2.  Übertragung und Speicherung  

von Bild-Datenpaketen

3.  Übertragung von Untersuchungs-

parametern

4.  Druckmanagement

one Data Viewer- und one-Volume- 
Viewer-Bildbetrachtungsprogramme 

Mit Hilfe dieser einzigartigen Anwendungs-

programme von Morita können dreidimen-

sionale 3D-Bilder und räumliche Darstellun-

gen auf Rechnern ohne i-Dixel angesehen 

werden. 

Bilddateien können aus dem i-Dixel-Pro-

gramm exportiert und später auf einer DVD 

gespeichert werden. Diese DVD kann dann 

auf einem Computer außerhalb der Praxis/

Klinik genutzt werden, um 3D-Bilder, räum-

liche Darstellungen und Patienteninforma-

tionen anzusehen.

Weitere Programmfunktionen sind Vergrö-

ßerung, Schwarz-Weiß-Umkehr (Invertie-

rung/Negativ-Bild), Helligkeits- und Kont-

rastveränderung, aber auch Möglichkeiten 

zur Strecken- und Winkelmessung.
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X Cursor

Z Cursor

Y Cursor



einFACHe, PRäZise PositionieRunG

DAs VoRsCHAuBilD-PositionieRunGssysteM ist  
einFACH unD GenAu. DAs PositionieRunGssysteM  
Mit DRei lAseR-liCHtVisieRen eRMÖGliCHt  
noCH HÖHeRe PRäZision.

Vorschaubild in zwei Raumrichtungen  

Der Untersuchungsbereich kann leicht angesteuert werden, indem aus zwei Rich-

tungen Vorschaubilder erstellt werden. Dann lässt sich der Untersuchungsbereich 

durch einfaches Verschieben auf den Bildern einfach definieren. Die Information 

wird an das Röntgengerät übertragen, und der Patientenstuhl fährt automatisch in 

die richtige Position.

Hohe Präzision, einfach zu erreichen  

Der Untersuchungsbereich kann mit Hilfe der drei Laser-Lichtvisiere leicht ange-

steuert werden. Der Kopf des Patienten wird zuverlässig und risikolos durch  

Kinnauflage und Kopfstütze stabilisiert.

*  Die Erstellung der Vorschau-Aufnahme (80 kV und 2 mA) erhöht die gesamte Röntgenstrahlendosis  
einer CT-Aufnahme im Standard-Modus (90 kV und 5,0 mA) um etwa 2 %.

3D-Aufnahme 
Der Untersuchungs bereich 
ist gut zentriert.

19



Aufnahme der Nasennebenhöhle ø 170 x H 120 mm, Voxelgröße: 250 µm

Schläfenbein ø 60 x H 60 mm, Voxelgröße: 125 µm



BeGRenZunG DeR RÖntGenDosis

Das Vorschaubild wird verwendet, um einen möglichst kleinen 
untersuchungsbereich zu definieren, bevor der Patient der 
höheren Röntgendosis des DVts ausgesetzt wird.

AuFnAHMeVoluMen:  Durchmesser  x  Höhe (mm)

ø 170  x  120 mm      ø 170  x  50 mm 

ø 140  x  100 mm      ø 140  x  50 mm 

ø 100  x  100 mm      ø 100  x  50 mm 

ø  80  x   80 mm 

ø  60  x   60 mm 

ø  40  x   40 mm

Vorschaubild

VeRMinDeRunG DeR RÖntGenDosis DuRCH  
einGRenZunG Des AuFnAHMeVoluMens21



ZooM-ReKonstRuKtion Mit  
eineR AuFlÖsunG Von 80 µm-Voxeln

Zoom-Rekonstruktionsdarstellung der Gehörknöchelchenkette.

Zoom-Rekonstruktionsdarstellung der Siebbeinhöhle.

Auswählen eines Bereiches, der 

näher untersucht werden soll – etwa 

das Schläfenbein oder eine Nasen-

nebenhöhle – und vergrößern mit 

einer Auflösung von 80 µm-Voxeln 

zur detaillierteren Darstellung.



Die dreidimensionale Bilddarstellungs-

funktion erlaubt die detaillierte räumliche 

Betrachtung anatomischer Strukturen

Gehörknöchelchenkette

Lamina Cribrosa
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HoHe AuFlÖsunG AuCH Bei  
GRosseM AuFnAHMeVoluMen

HoCHAuFlÖsenDe AuFnAHMen

mit einem Aufnahmevolumen von ø 170 mm (Durchmesser) x 120 mm 
(Höhe) ermöglichen die eingehende untersuchung und Visualisierung 
der gesamten Gesichts-, oberkiefer und unterkiefer-Region.

ø 170 x H 120 mm, Voxelgröße: 250 µm (90 kV, 6 mA)
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Steuergerät

Röntgenraum 
Innengröße B x T x H 
2 000 mm x 1 800 mm x 2 400 mm

Dedizierte PCs

Anschlüsse für Datenkabel und Steuerkabel
Stromkabelanschluss
Steuerkabelanschluss (max. 9 m)
Datenkabelanschluss (max. 15 m)

technische Beschreibung
Produktbezeichnung 3D Accuitomo  

Tomograph für xyz-Schnittbilder

Modell MCT-1

Typ EX1/2 F17

Eingangsspannung 100 / 110 / 120 V Wechselstrom
220 / 230 / 240 V Wechselstrom

Leistungsaufnahme Max. 2,0 kVA

Röntgenröhre

Röhrenspannung 60 - 90 kV

Röhrenstrom 1 - 10 mA (max 8 mA: Hi-Fi, Hi-Res Modi)

Brennfleck durchmesser 0,5 mm

Aufnahmezeit 
(360° / 180°)

Std-Modus: 17,5 / 9,0 Sek.

Hi-Fi-Modus: 30,8 / 15.8 Sek.

Hi-Res-Modus: 30,8 / 15,8 Sek.

Hi-Speed-Modus: 10,5 / 5,4 Sek.

Aufnahmevolumen 
(Durchmesser  x  Höhe)

    ø 170  x  120 mm     ø 170  x  50 mm
    ø 140  x  100 mm     ø 140  x  50 mm
    ø 100  x  100 mm     ø 100  x  50 mm
    ø  80  x   80 mm
    ø  60  x   60 mm
    ø  40  x   40 mm

Voxelgröße 80 µm, 125 µm, 160 µm, 200 µm, 250 µm

Außenmaße

Hauptgerät (B x T x H) 1 620 mm × 1 250 mm × 2 080 mm

Steuergerät (B x T x H) 96 mm × 40 mm × 115 mm

Gewicht Ca. 400 kg

*  Wenn Röntgenstrahlung abgegeben wird, sollten geeignete Röntgenschutzmaß-
nahmen für den Patienten ergriffen werden. 

* Änderungen der Ausführung und technischer Eigenschaften bleiben vorbehalten.

Abmessungen
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